
Nein zum Ermäch�gungsgesetz!
Die Regierung nennt es Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von na�onaler
Tragweite und wird es am 18.11.2020 beschließen.

Wir nennen es Ermäch�gungsgesetz!

§ 13 Absatz 3 Satz 8: „Das Bundesministerium für Gesundheit wird ermäch�gt, durch Rechtsverordnung mit
Zus�mmung des Bundesrates festzulegen,…"

Absatz 4 Satz 2 „Das Bundesministerium für Gesundheit wird ermäch�gt, durch Rechtsverordnung ohne
Zus�mmung des Bundesrates festzulegen,…"

§ 14 (9) "Das Bundesministerium für Gesundheit wird ermäch�gt, durch Rechtsverordnung ohne Zus�mmung
des Bundesrates Folgendes festzulegen..."

§ 24 Satz 3 „Das Bundesministerium für Gesundheit wird ermäch�gt, durch Rechtsverordnung mit
Zus�mmung des Bundesrates festzulegen, dass…"

§ 36 (8) "Die Bundesregierung wird, sofern der Deutsche Bundestag nach § 5 Absatz 1 Satz 1 eine epidemische
Lage von na�onaler Tragweite festgestellt hat, ermäch�gt, durch Rechtsverordnung ohne Zus�mmung des
Bundesrates festzulegen…"

Ar�kel 7 Einschränkung von Grundrechten

Durch Ar�kel 1 Nummer 16 und 17 werden die Grundrechte der Freiheit der Person (Ar�kel 2 Absatz 2 Satz 2
des Grundgesetzes), der Versammlungsfreiheit (Ar�kel 8 des Grundgesetzes), der Freizügigkeit (Ar�kel 11
Absatz 1 des Grundgesetzes) und der Unverletzlichkeit der Wohnung (Ar�kel 13 Absatz 1 des Grundgesetzes)
eingeschränkt.

Den gesamten Gesetzentwurf finden Sie unter:

h�ps://dserver.bundestag.de/btd/19/239/1923944.pdf

Schreiben Sie noch heute Ihrem Abgeordneten
und fordern ihn auf, sich bei der Abs�mmung nicht an den Frak�onszwang zu halten,
sondern nur nach eigenem Gewissen abzus�mmen!

Die eMail-Adresse Ihres Abgeordneten finden Sie auf:

CDU/CSU, AFD, FDP SPD LINKE GRÜNE

h�ps://bit.ly/2IhaueNh�ps://bit.ly/35jHWddh�ps://bit.ly/3koCs4Vh�ps://bit.ly/32xTGGW
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Die Folgen, siehe § 28a !!!

1. Ausgangs- oder Kontaktbeschränkungen im privaten sowie im öffentlichen Raum,
2. Anordnung eines Abstandsgebots im öffentlichen Raum,
3. Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (Maskenpflicht),
4. Untersagung oder Beschränkung des Betriebs von Einrichtungen, die der Kultur- oder Freizeitgestaltung
zuzurechnen sind,
5. Untersagung oder Beschränkung von Freizeit-, Kultur- und ähnlichen Veranstaltungen,
6. Untersagung oder Beschränkung von Sportveranstaltungen,
7. Schließung von Gemeinscha�seinrichtungen im Sinne von § 33 oder ähnlicher Einrichtungen sowie
Erteilung von Auflagen für die For�ührung ihres Betriebs,
8. Untersagung oder Beschränkung von Übernachtungsangeboten,
9. Betriebs- oder Gewerbeuntersagungen oder Schließung von Einzel- oder Großhandel oder Beschränkungen
und Auflagen für Betriebe, Gewerbe, Einzel- und Großhandel,
10. Untersagung oder Erteilung von Auflagen für das Abhalten von Veranstaltungen,
11. Untersagung sowie dies zwingend erforderlich ist oder Erteilung von Auflagen für das Abhalten von
Versammlungen oder religiösen Zusammenkün�en,
12. Verbot der Alkoholabgabe oder des Alkoholkonsums auf bes�mmten öffentlichen Plätzen oder zu
bes�mmten Zeiten,
13. Untersagung oder Beschränkung des Betriebs von gastronomischen Einrichtungen,
14. Anordnung der Verarbeitung der Kontaktdaten von Kunden, Gästen oder Veranstaltungsteilnehmern, um
nach Au�reten eines Infek�onsfalls mögliche Infek�onske�en nachverfolgen und unterbrechen zu können,
15. Reisebeschränkungen.
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